
„Jeden Menschen dieser 
Welt bitte ich, diese 
seine Würde nicht zu 
vergessen; niemand hat 
das Recht, sie ihm zu 
nehmen.“ (LS 205) 
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MENSCHENWÜRDE 



„Es gibt keine Systeme, die die 
Offenheit für das Gute, die 
Wahrheit und die Schönheit 
vollkommen zunichte machen 
und die Fähigkeit aufheben, 
dem zu entsprechen.“ (LS 205) 

OFFENHEIT 
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 „Eine Änderung der Lebensstile könnte 
dazu führen, einen heilsamen Druck auf 

diejenigen auszuüben, die politische, 
wirtschaftliche und  

soziale Macht besitzen.“ (LS 206)   

LEBENSSTILE 
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„Lasst uns unsere Zeit so gestalten, dass man sich an sie 
erinnern wird als eine Zeit, in der eine neue Ehrfurcht vor 

dem Leben erwachte, als eine Zeit, in der nachhaltige 
Entwicklung entschlossen auf den Weg gebracht wurde, als 
eine Zeit, in der das Streben nach Gerechtigkeit und Frieden 
neuen Auftrieb bekam, und als eine Zeit der freudigen Feier 

des Lebens.“ (LS 207) (ERD-CHARTA) 

NEUE ZEIT 
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„Damit die Rechtsnorm bedeutende und 
dauerhafte Wirkungen hervorbringt, ist es 
notwendig, dass der größte Teil der Mitglieder 
der Gesellschaft sie aufgrund von geeigneten 
Motivierungen akzeptiert hat und aus einer 
persönlichen Verwandlung heraus reagiert.  
Nur von der Pflege solider Tugenden aus ist  
eine Selbsthingabe in einem ökologischen 
Engagement möglich.“ (LS 211) 

VERWANDLUNG 
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„Ich möchte jedoch die 
zentrale Bedeutung der  
Familie hervorheben, denn  
»sie ist der Ort, an dem das 
Leben, Gabe Gottes, in 
angemessener Weise 
angenommen und gegen die 
vielfältigen Angriffe, denen es 
ausgesetzt ist, geschützt wird 
und wo es sich entsprechend 
den Forderungen eines echten 
menschlichen Wachstums 
entfalten kann. Gegen die 
sogenannte Kultur des Todes 
stellt die Familie den Sitz der 
Kultur des Lebens dar.«“ (LS 169) 

FAMILIE 
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„In der Familie lernt man, um 
Erlaubnis zu bitten, ohne 
andere zu überfahren, 
»danke« zu sagen als 
Ausdruck einer aufrichtigen 
Wertschätzung dessen, was 
wir empfangen, Aggressivität 
oder Unersättlichkeit zu 
beherrschen und um 
Verzeihung zu bitten, wenn 
wir irgendeinen Schaden 
angerichtet haben.“ (LS 213) 

DANKE-SAGEN 
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„Auf die Schönheit zu 
achten und sie zu lieben 
hilft uns, aus dem 
utilitaristischen 
Pragmatismus 
herauszukommen.“ (LS 215) 

SCHÖNHEIT 
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„Wenn »die äußeren 
Wüsten […] in der Welt 
[wachsen], weil die inneren 
Wüsten so groß geworden 
sind«, ist die Umweltkrise 
ein Aufruf zu einer 
tiefgreifenden inneren 
Umkehr. “ (LS 217) 

WÜSTEN 
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„Allerdings ist es zur Lösung einer so komplexen Situation 
wie der, mit der sich die Welt von heute auseinandersetzen 

muss, nicht genug, dass jeder Einzelne sich bessert. […]   
Auf soziale Probleme muss mit Netzen der Gemeinschaft 

reagiert werden.“ (LS 219) 

GEMEINSCHAFT 
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„Gott  [hat] die Welt erschaffen und in 
sie eine Ordnung und eine Dynamik 
hineingelegt […], die der Mensch nicht 
ignorieren darf. “ (LS 221) 

SCHÖPFUNGSORDNUNG 
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„Die christliche 
Spiritualität schlägt 
ein anderes 
Verständnis von 
Lebensqualität vor 
und ermutigt zu 
einem prophetischen 
und kontemplativen 
Lebensstil, der fähig 
ist, sich zutiefst zu 
freuen, ohne auf 
Konsum versessen zu 
sein.“ (LS 222) 

LEBENSQUALITÄT 
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„Es ist eine Rückkehr zu der Einfachheit, die uns erlaubt 
innezuhalten, um das Kleine zu würdigen, dankbar zu 
sein für die Möglichkeiten, die das Leben bietet, ohne 
uns an das zu hängen, was wir haben, noch uns über das 
zu grämen, was wir nicht haben.“ (LS 222) 

EINFACHHEIT 
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„Man kann wenig 
benötigen und erfüllt 
leben, vor allem, wenn man 
fähig ist, das Gefallen an 
anderen Dingen zu 
entwickeln und in den 
geschwisterlichen 
Begegnungen, im Dienen, 
in der Entfaltung der 
eigenen Charismen, in 
Musik und Kunst, im 
Kontakt mit der Natur und 
im Gebet Erfüllung zu 
finden.“ (LS 223) 

ERFÜLLUNG 
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„Das Glück erfordert, dass wir 
verstehen, einige Bedürfnisse, 
die uns betäuben, 
einzuschränken, und so 
ansprechbar bleiben für die 
vielen Möglichkeiten, die das 
Leben bietet.“ (LS 223) 

GLÜCK 
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„Andererseits kann kein Mensch 
in einer zufriedenen 
Genügsamkeit reifen, wenn er 
nicht im Frieden mit sich selber 
lebt. Ein rechtes Verständnis der 
Spiritualität besteht zum Teil 
darin, unseren Begriff von Frieden 
zu erweitern, der viel mehr ist, als 
das Nichtvorhandensein von 
Krieg. Der innere Friede der 
Menschen hat viel zu tun mit der 
Pflege der Ökologie und mit dem 
Gemeinwohl.“ (LS 225) 

FRIEDEN 
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„Viele Menschen spüren eine tiefe Unausgeglichenheit, 
die sie dazu bewegt, alles in Höchstgeschwindigkeit zu 
erledigen, um sich beschäftigt zu fühlen, in einer 
ständigen Hast, die sie wiederum dazu führt, alles um 
sich herum zu überfahren. Das wirkt sich aus auf die 
Art, die Umwelt zu behandeln. Eine ganzheitliche 
Ökologie beinhaltet auch, sich etwas Zeit zu nehmen, 
um den ruhigen Einklang mit der Schöpfung 
wiederzugewinnen, […].“ (LS 225) 

GESCHWINDIGKEIT 
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 „Wir sprechen von einer Haltung des Herzens, das alles mit 
gelassener Aufmerksamkeit erlebt; das versteht, jemandem 

gegenüber ganz da zu sein, ohne schon an das zu denken, 
was danach kommt; das sich jedem Moment widmet wie 

einem göttlichen Geschenk, das voll und ganz erlebt werden 
muss.“ (LS 226) 

HALTUNG DES HERZENS 
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„Wir müssen wieder 
spüren, dass wir 
einander brauchen, 
dass wir eine 
Verantwortung für die 
anderen und für die 
Welt haben und dass 
es sich lohnt, gut und 
ehrlich zu sein.“ (LS 229) 

GESPÜR  
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„Die Liebe voller kleiner 
Gesten gegenseitiger 
Achtsamkeit betrifft auch 
das bürgerliche und das 
politische Leben und 
zeigt sich bei allen 
Gelegenheiten, die zum 
Aufbau einer besseren 
Welt beitragen. […] Die 
Liebe im sozialen Bereich 
ist der Schlüssel zu einer 
authentischen 
Entwicklung:“ (LS 205) 

KLEINE GESTEN 
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 „Das Universum 
entfaltet sich in 
Gott, der es ganz 
und gar erfüllt. So 
liegt also Mystik in 
einem Blütenblatt, 
in einem Weg, im 
morgendlichen Tau, 
im Gesicht des 
Armen.“ (LS 233) 

UNIVERSUM 
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 „Die Sakramente sind eine bevorzugte Weise, in der die 
Natur von Gott angenommen wird und sich in Vermittlung 
des übernatürlichen Lebens verwandelt. Über das kultische 
Geschehen sind wir eingeladen, die Welt auf einer anderen 

Ebene zu umarmen.“ (LS 235)   

SAKRAMENTE 



„In der Eucharistie findet die Schöpfung ihre größte 
Erhöhung. Die Gnade, die dazu neigt, sich spürbar zu 
zeigen, erreicht einen erstaunlichen Ausdruck, wenn der 
menschgewordene Gott selbst so weit geht, sich von 
seinem Geschöpf verzehren zu lassen. […] 
‚Tatsächlich ist die Eucharistie von sich aus ein Akt der 
kosmischen Liebe: „Ja, kosmisch! Denn auch dann, wenn 
man die Eucharistie auf dem kleinen Altar einer 
Dorfkirche feiert, feiert man sie immer in einem  
gewissen Sinn auf dem Altar der Welt.‘“ (LS 207)  

EUCHARISTIE 
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„Am Sonntag hat die 
Teilnahme an der 
Eucharistie eine 
besondere Bedeutung. 
Dieser Tag wird wie der 
jüdische Sabbat als ein 
Tag der Heilung der 
Beziehungen des 
Menschen zu Gott, zu sich 
selbst, zu den anderen 
und zur Welt gewährt. 
Der Sonntag ist der Tag 
der Auferstehung, der 
»erste Tag« der neuen 
Schöpfung.“ (LS 237) 

HEILUNG 

Photo: ©   Jim_K-Town 



 „Denn die menschliche Person wächst, reift und heiligt sich 
zunehmend in dem Maß, in dem sie in Beziehung tritt, wenn 
sie aus sich selbst herausgeht, um in Gemeinschaft mit Gott, 

mit den anderen und mit allen Geschöpfen zu leben. […]  
Alles ist miteinander verbunden […].“ (LS 240) 

REIFUNG – HEILIGUNG  



„Gott, der uns zur großzügigen und 
völligen Hingabe zusammenruft, 
schenkt uns die Kräfte und das Licht, 
die wir benötigen, um 
voranzugehen. Im Herzen dieser 
Welt ist der Herr des Lebens, der uns 
so sehr liebt, weiter gegenwärtig. Er 
verlässt uns nicht, er lässt uns nicht 
allein, denn er hat sich endgültig mit 
unserer Erde verbunden, und seine 
Liebe führt uns immer dazu, neue 
Wege zu finden. Er sei gelobt.“ (LS 245) 

NEUE WEGE 
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